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Minister Meyers Moorschutzpläne; 
Astrid Vockert: Wir fordern ein Beteiligungsverfahren! 
 
 
Die Schiffdorfer CDU-Landtagsabgeordnete Astrid Vockert hatte im November 
vergangenen Jahres bereits mitgeteilt, dass sie und ihre Fraktion beim Thema 
„Landesraumordnungsprogramm (LROP)“ und hier speziell auch zum Thema 
„Minister Meyers Moorschutzpläne“ am Ball bleiben würde.  
 
Die CDU-Politikerin: „Die Rot/Grüne Landesregierung hatte ja angekündigt, ei-
nen neuen bzw. zweiten Entwurf des LROP`s vorzulegen.“ In einer Pressemit-
teilung hieß es, „das LROP werde ein ganz anderes Gesicht haben als der ak-
tuelle Entwurf (PM 195/14 der Nds. Staatskanzlei vom 9.12.14).  
 
Astrid Vockert: „Es kann und darf doch aber nicht angehen, dass die Betroffe-
nen nun keine Möglichkeit haben, auch zu dieser neuen Version umfassend 
Stellung zu beziehen. Auch wenn die SPD-Landtagsabgeordneten behaupten, 
dass auf die Interessen und Belange der Landwirtschaft und des ländliches 
Raumes nun eingegangen wird und wir uns keine Sorgen machen müssen, so 
bleibt doch der Grundsatz: Vertrauen ist gut – Kontrolle ist besser! Gerade beim 
aktuellen Entwurf haben wir ja gesehen, wohin Minister Meyer will – der Ver-
trauensverlust bei den Betroffenen ist doch immens! Deshalb werden wir sei-
tens der CDU-Landtagsfraktion in der kommenden Landtagssitzung – nächste 
Woche – einen Antrag einbringen. Darin fordern wir die Landesregierung auf, 
für diesen neuen Entwurf ein förmliches Beteiligungsverfahren durchzuführen. 
Alle sollen die Möglichkeit erhalten, sich einzubringen bei den Fragen: wie se-
hen die Vorgaben zu Torferhalt und Moorentwicklung, zur Erstellung der regio-
nalen Siedlungskonzepte, zur Beschränkung der kommunalen Planungshoheit, 
zur Versorgungsstruktur des Einzelhandels und zur Festlegung der Verflech-
tungsräume aus! Keiner – auch die SPD-Abgeordneten - darf doch zulas-
sen, dass die Landesregierung quasi durch die Hintertür nun einen neuen 
Plan durchpeitscht. Da müssen wir alle mitreden dürfen und entsprechen-
de Änderungen auch vortragen können,“ so die Forderung von Astrid Vo-
ckert. 
 
 
 
 
 
 


